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SKl-Weltcup 

Abschied von Steve 
Locher 

In St. Moritz 
fuhr der 34 1/2-
jährige Steve 
Locher (Bild), 
sein letztes 
Weltcuprenrien 
in der Schweiz 
und wurde am 
Ziel von Ver­
bandspräsident . 

Duri Bezzola geehrt, Locher hatte als 
41. des ersten Laufes die Qualifikati­
on-für den 2. Lauf verpasst, durfte 
aber ehrenhalber gleichwohl starten. 
Der Walliser hat in seiner Karriere 
drei Weltcuprennen (zwei Riesensla­
loms und einen Super-G) gewonnen 
sowie j e  eine Olympia- (Bronze 
1992 in der Kombination als einzi­
ger alpirier Medaillengewinner) und 
eine WM-Auszeichnung (Bronze 
1999 im Riesenslalom) errungen. 

Locher wird ndch die beiden Su-
per-G in Kvitfjell und beim Welt­
cup-Finale in Flachau Anfang März 
bestreiten und dann endgültig auf­
hören. Mitte Jahr wird er eine Stelle 
als Sozialhelfer und Sportlehrer in 
einer Organisation für drogen und 
alkoholabhängige Leute (Sport pour 
toi) antreten. 

Der Stand im Weltcup 
Männen Gwamtwgrtong 

(nach 29 von 35 Wertungen): 1. Stephan 
Eberharter (Ö) 1392. 2. Kjetll Andrf Aa-
modt (No) 936.3.  Bode Miller (USA) 870.4.  
Didier Cuche (Sz) 846. 5. Fritz Strobl (Ö) 
642. 6, Lasse Kjus (No) 549. 7. Ivica Koste-
lic (Kro) 548.8.  Fredrik Nyberg (Sd) 524.9 .  
Frddfric Covili (Fr) 426. 10. Christoph Gru-
bcr (Ö) 411. 11. Benjamin Raich (Ö) 406.12 .  
Jean-Pierre Vidal (Fr) 402. 13. Kristian 
Ghedina (It) 366.14.  Kurt Sulzenbacher (It) 
324. 15. Rainer Schörifelder (0)318. 

Riesenslalom: '• ' 
(nach 7 von 8 Rennen): 1. Frfdirlc Covi-

II (Fr) 426. 2. Didier Cuche (Sz) 380.3.  Ste­
phan Eberharter (ö) 362.4 .  Fredrik Nyberg 
(Sd) 355. 5. Benjamin Raich (Ö) 349.6.  Bo­
de Miller (USA) 310. 7. Michael von Gröni-
gen (Sz) 256! 8. Sami Uotilä (Fi) 234. 9 .  
Christoph Gruber (Ö) 202. 10. Joel Chenal 
(Fr) 183. 

.Abfahrt,.- .••* • ' .' 
• (nach 8 von i ö  Rennen): 1. Stephan 

Eberharter (ö) 670 (Disziplinensieger). 2. 
Fritz Strobl (ö) 425.3. KJctil Andri  Aamodt 
(No) 302. 4. Kristian Ghedina (It) 292. 5. 
Franco Cavegn (Sz) 282.6 .  Kurt Sulzenba­
cher (It) 266. 7. Christian Greber (ö) 265. 8. 
Michael Walchhofer (ö) 241. 9. Josef Stro­
bl (ö) 238.10. Peter Rzehak (0) 213. 

Frauen. ̂ M j ^ c i t u n g ^ ;  
(nach 29 von  35 Wertungen): 1. Michae­

la Dorfmeister (Ö) 991; 2. Renate Götschl 
(ö) 931. 3. Sonja Nef (Sz) 804.4. Anja Pär-
son (Sd) 724. 5. Hilde Gerg (De) 711.6. Isol­
de Kostner (It) 593. 7. Kristina Koznick 
(USA) 592, 8. Laure Ptfquegnot (Fr) 552. 9 .  
Karen Putzer (It) 469. 10. Ylva Nowen (Sd) 
446. 11. Corinne Rey-Bellet (Sz) 436,. 12. 
Brigitte Obermoser (0) 413. 13. Tanja Pou­
tiainen (Fi) 410. 14. Sylviane Berthod (Sz) 
406.15.  Carole Montillet (Fr) 391. 

Slalom  • .• 
(nach 8 von 9 Rennen): I. Laure p iqueg-

not  (Fr) 552.2.  Kristina Koznick (USA) 498. 
3. Anja Pärson (Sd) 400. 4. Soi\|a Nef (Sz) 
330. 5. Christel Pascal-Saloni (Fr) 276. 6.  
Ylva Nowen (Sd) 268.7. Marlies Oester (Sz) 
261. 8. Sarah Schleper (USA) 254.9.  Tanja 
Poutiainen (Fi) 251. 10. Monika Bergmann 
(De) 242. , 

Abfahrt;-
(nach 7 von  9 Rennen): 1. Isolde Kostner 

(It) 520.2.  Renate Götschl (ö) 408.3.  Hilde 
Gerg (De) 336. 4. Sylviane Berthod (Sz) 
3,34. 5. Michaela . Dorfmeister (ö) 329. 6 .  
Corinne Rey-Bellet (Sz) 264. 7. Seiina 
Hetegger (ö) 218. 8. Pernilla Wiberg (Sd) 
208. 9. Brigitte Obermoser (ö) 173. 10. 
Melanie Suchet (Fr) 164. 

Nationen  -  i"  '  V .  ' 
(nach 58  von 70 Wertungen): 1. Öster­

reich 10794 (Männer 6335+Frauen 4459). 
2. Schweiz 5185 (2652+2533). 3. Italien 
4141 (1981+2160). 4. Frankreich 4077 
(2249+1828). 5. Norwegen 3318 
(2189+1129). 6. USA 3214 (1424+1790). 7, 
Schweden 2688 (711+1977). 8. Deutschland 
1780 (118+1662). 9. Slowenien 1760 
(1018+742). 10. Finnland 1033 (522+511). 
11. Kanada 1024 (243+781). 12. Kroatien 
922 (548+374). 13. Liechtenstein 290 
(137+153). 14. Spanien 190 (0+190). 15. 
Russland 97 (0+97). 16. Slowakei 8 9  
(0+89). 17. Japan 74 (43+31). 18. Tschechi­
en  68 (57+11). 19. Australien 67 (0+67). 

Weltcup-Slalom Frauen in Are: Nef trotz verpasstem Podestrang zufrieden - Kombination an Götschl 

Die Französin Laure P£quegnot 
gewann in Are überlegen ihren 
dritten Weltcup-Slalom dieser 
Saison. Sonja Nef belegte den 
guten fünften, Corinä Grünen­
felder den 15. Platz. Marlies Oes­
ter, die Siegerin von Berchtes­
gaden, schied im ersten Lauf aus. 
Renate Götschl war in der Kom­
bination eine Klasse für sidT. 

Sonja Nef, in der letzten Saison in Are 
Siegerin im Slalom, trauerte nach dem 
Rennen nicht dem um einen Zehntel 
verpassten Podestrang nach: «Mit die­
sem fünften Rang bin ich zufrieden. 
Ich hatte das Hundertstel-Glück auch 
schon a u f  meiner Seite.» Die Appen-
zellerin steigerte sich klar gegenüber 
dem 11. Rang in Berchtesgaden urid 
klassierte sich im Slalom zum sieben­
ten Mal in Folge. Nef vergab eine bes­
sere Platzierung im ersten Lauf, als sie 
einen gravierenden Fehler beging, auf 
den letzten zwölf Fahrsekunden nur 
die 33. Abschnittszeit fuhr und 1,2 Se­
kunden auf  P^quegnot verlor. 

Die ' Riesenslalom-Weltmeisterin 
kehrt nun, im Gegensatz zum Grossteil 
des Schweizer Teams, das in Zürich 

. nur einen Zwischenstopp macht und 
am Montag gleich nach Salt Lake City 
fliegt, für eine Woche in die. Schweiz 
zurück. «Ich' werde mich zwei, drei Ta­
ge bei meinen Ekern erholen und die 
restliche Zeit bis zum Abflug am 12. 
Februar intensiv mit-meinem Privat­
trainer und Servicemann trainieren, 
um einige technische Unsaüberkeiten 
auszumerzen», sagte Nef. . 

P£quegnot konstant schnell 
Laure P^quegnot, die 26-Jährige 

. vom Skiclub L'Alpe-d'Huez, entschied 
diese Saison nach Copper Mountain 
und Saalbach-Hinterglemm auch das 

Laure Pequegnot hat am Sonntag mit  dem überlegenen Triumph in Are ihren dritten Slalom-Sieg im Weltcup gefeiert. 

Rennen in Are für sich: Mit ihrem drit­
ten und deutlichsten Erfolg machte die, 
Junioren-Weltmeisterin • von 1994 
auch einen grossen Schritt Richtung 
Slalom-Kristallkugel. In der Diszipli­
nenwertung verbleibt nach Anja Pär-
sons drittem Ausfall in Serie einzig 
noch Kristina Koznick als Konkurren­
tin, mit allerdings schon 54 Punkten 
Rückstand. Die Amerikanerin verbes­
serte sich im zweiten Lauf noch vom 
achten auf den zweiten Rang. 

P&juegno^ absolvierte als einzige 
den ersten Lauf fehlerfrei, 1,37 Sekun­
den vor ihrer Teamkollegin Christel 
Pascal-Saioni. Im Finaldurchgang fuhr 
Pequegnot, die in 17 Weltcup-Slaloms 

in Serie ankam, ihrem Vorsprung ent­
sprechend auf Sicherheit. «Nochmals 
voll anzugreifen, wäre dumm gewe­
sen», sagte sie. 

Götschl sorgt für Spannung 
Mit dem bereits vierten Sieg in den 

letzten drei Wochen brachte sich Re­
nate Götschl, die in ihrer Weltcup-Kar­
riere nun schon 23-mal zuoberst auf 
dem Treppchen stand, zurück ins Ge­
spräch um den Sieg in der Gesamtwer­
tung. Die 26-jährige Steirerin, die auch 
als Slalom-Elfte überraschte, hat nach 
ihrem Erfolg in der Kombination im 
Zwischenklassement (nach 29 von 35 
Wertungen) nur noch 60 Punkte Rück­

stand auf ihre Landsfrau Michaela 
Dorfmeister (Kombl-7.). Nur Neunte in 
der Kombinationswertung wurde Ca­
therine Borghi, d|e nach ihrem vierten 
Abfahrtsplatz im Slalom (zu) viel Zeit 
einbüsste. 

Resultate 
Schlussklassement: 1. Laure Piqucgnot 

(Fr) 1:26,08. 2." Kristina Koznick (USA) 1,25 
zurück. 3. Ylva Nowen (Sd) 1,35. 4. Tanja 
Poutiainen (Fi) 1,41. 5. Sonja Nef (Sz) 1,45. 6. 
Marlies Schild (ö) 1,67. 7. Spela Pretnar(Sln) 
1,92. 6. Sarah Schleper (USA) 1,98. 9. Sabine 
Egger (Ö) 2,21. 10. Veronika Zuzulova (Slk) 
2,28.11. Renate Götschl (Ö) und Hedda Bernt-
sen (No) 2,29. 13. Anna Ottosson (Sd) 2,41. 
14. Monika Bergmann (De) 2,50. 15. Corina 
Grünenfelder (Sz) 2,58. 

Österreicherinnen nicht zu schlagen 
Renate Götschl in der Abfahrt von Are vor Seiina Heregger 

Stätte in zwei Läufen, gleiches tat sie 
nun auch bei der Olympia-Hauptprobe 
am Samstag wieder. «Ich liebe die Piste 
in Are. Hier habe ich immer ein gutes 
Gefühl», sagte Götschl, die schon vor 
Wochenfrist in Cortina d'Ampezzo 
Erste wurde. Die Gesamtweltcup-Sie-
gerin von 1999/2000 wurde ihrer Fa­
voritenrolle gerecht und holte sich in 
Schweden ihren insgesamt 22. Weit- . 
cupsieg,.den 12. in der Abfahrt. Göt­
schl blickte nach dem Rennen auch 
zuversichtlich nach Salt Lake. City: 
«An den Olympischen Spielen habe ich 
in der Abfahrt, der Kombination und 
im Super-G sehr gute Medaillenchan­
cen.» ' 

Nur knapp an ihrem ersten Sieg vor­
bei fuhr Seiina Heregger als Zweite. 
Die 24-jährige Kärntnerin trauerte 
aber den acht Hundertsteln Rückstand 
auf ihre Teamkollegiri nicht nach, son­
dern freute sich vielmehr an ihrem ers­
ten Podestplatz im Weltcup. . 

Resultate 
Are (Sd). Weltcup-Sprintabfahrt d e r  

Frauen. Schlussklassement: 1. Renate Göt­
schl (Ö) 1:44,23. 2. Seiina Heregger (ö) 0,08 
zurück.1 3. Isolde Kostner (It) 0,67. 4. Catheri­
ne Borghi (Sz) 0,73. 5. Ingrid jacquemod (Fr) 
0,87. 6; Ingrid Rumpfhuber (ö) 1,19. 7. Inge­
borg Helen Marken (No) 1,26.8. Brigitte Ober­
moser (ö) 1,28. 9. Elena Tagiiabue (It) und 
Michaela Dorfmeister (ö) 1,34. 11. Melanie-
Suchet |Fr) 1,52. 12. Mojca Suhadolc (Sin) . 
1,64. 13. Sibylle Brauner (De) 1,68. 14. Stefa­
nie Schuster (ö) 1,72.15. Astrid Vierthaler (ö) 
1,73. . -

Dte.besten.JLaufzdten.. 
I .  Lauf: 1. Götschl 51,94. 2. Heregger 0,09. 

3. Jacquemod 0,53. 4. Borghi und Ceccarelli 
0,58. 6. Rumpfhuber 0,65. 7. Marken 0,69. 8 .  
Dorfmeister 0,78.9. Obermoser 0,90.10. Kost­
ner0,96. 2. Lauf: 1. Kostner 52,00. 2. Hereg­
ger 0,28. 3. Götschl 0,29. 4. Suchet 0,32. "5. 
Borghi 0,44. 6. Jacquemod 0,63. 7. Tagiiabue 
0,65. 8. Obermoser 0,67.9. Suhadolc 0,73. 10. 
Brauner 0,81. • — 

' • :  \ > -

Renate Götschl (Bild) setzte sich beim 2 2 :  Weltcup-Sieg ihrer Karriere, dem 
zwölften in der Abfahrt, und dritten in dieser Saison, acht Hundertstel vor der 
Kärntnerin Seiina Heregger durch. 

In der Weltcup-Sprintabfahrt in Are 
(Sd) gab es kein Vorbeikommen a n  
den Osterreicherinnen: Siegerin Re­
nate Götschl war in der Addition der 
beiden Läufe acht Hundertstel 
schneller als Teamkollegin Seiina 
Heregger. Während Sylviane Berthod 
enttäuschte (18.), stellte der 4. Platz 
von Catherine Borghi nur .6/100 
hinter Isolde Kostner (It) - aus 
Schweizer Sicht den Lichtblick dar. 

Catherine Borghi, zu Saisonbeginn in 
der Abfahrt in Lake Louise bereits ein­
mal Vierte; egalisierte ihr bestes Welt­
cupresultat. Im zweiten Lauf überholte 
die 25-Jährige aus Les Diablerets zwar 
noch die zur Halbzeit vor ihr klassierte 
Französin Ingrid jacquemod. Doch 
Borghi ihrerseits wurde von Jsolde 
Kostner, die im Finaldurchgang klare 
•Laufbestzeit fuhr, um sechs Hunderts­

tel distanziert. Bei der letzten -Zwi­
schenzeit, 13 Sekunden vor dem Ziel, 
lag die Schweizerin noch zwei Zehntel 
vor der Führenden im Abfahrtswelt­
cup. 

«Einerseits bin ich glücklich, denn 
vor dem Rennen hätte ich den vierten 
Platz sofort genommen. Andrerseits 
bin ich doch etwas frustriert, weil ich 
mir mit der guten Ausgangslage nach 
dem ersten Lauf mehr, erhofft hatte», 
schilderte Borghi ihre zwiespältigen 
Gefühle. «Ich will endlich einmal aufs 
Podest», sagte die Waadtländerin. «Ich 
spüre, dass ich nicht weit davon ent­
fernt bin.» 

22. Weltcupsieg von Götschl. 
Bei Sprintabfahrten in Are führt 

kein Weg an Renate Götschl vorbei. 
Bereits 1999 und 200Ö triumphierte 
die 26-jährige Steirerin an gleicher 

Bartsch verlängert 
bei Swiss-Ski 
Männer-Chef Dieter Bartsch wird ; 
den Vertrag mit' Swiss-Ski a u f  unr  
befristete Zeit verlängern. Das Ist 
das Ergebnis einer Dringlichkeits­
sitzung zwischen; Verbandspräsi­
dent Duri Bezzola, Direktor Jean-
Daniel Mudry und dem Männer-
Chef in St. Moritz. 

Unstimmigkeiten zwischen Mudjy 
und Bartsch hatten eine Vertragsun­
terzeichnung verzögert und zur un­
guten Konstellation geführt dass; 
Dieter Bartsch - wenige Tage vor 
Beginn der Olympischen Spiele- ei­
nen Wechsel , zu einer Skifirma 
(Head) ernsthaft in Erwägung .zog. 
Mit der pragmatischen Lösung und 
einer gegetf Seitlgfcri%^ 
klärung .im, Rahmen: einer Presse­
konferenz konnte am Samstag die 
entstandene Unruhe behoben wer-

j den. «Das isüeiire Lösung imlnteres--; 
i se der Athleten • und des Sports», 
sagte Swiss-Ski-Präsident Duri Bez­
zola, der sich in dieser Angelegen­
heit stark engagiert hatte, 

Dieter Bartsch erhält, so Mudiy, 
«einen Vertrag mit-einer Leistungs-: 

. komponente, dessen Inhalt noch ge- ; 
- nau. definiert werden muss.» Einer? 
Unterzeichnung steht aber nichts; 
mehr im Wege. wie sowohl Mudry; 
als auch Bartsch versicherten.' 
Bartsch wird weiterhin dem Direktor ; 
und nicht dem i Chef Leistungssport: 

.unterstellt, r bleiben. • Der" Männer-

.Chef wird jetzt unverzüglich Ge-? 
spräche mit seinen Disziplinentrai-
tiern fahren, um - wie bereits im 
Frauen-Team - noch vor  den 01ym-i 
plschen Spielen Klarheit im Pcrso-;; 
nalbereich zu schaffen., " >-• -

Damit , wird Dieter .• Bartsch» 
mindestens' bis zu den Weltmeister­
schaften. 2003 in. S t  Moritz . Chef­
trainer des Männer-Teams sein.- < -


